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DER PFARRGEMEINDERAT INFORMIERT
Bericht von der Sitzung des PGR am 24. Juni 2021

Welche pastoralen Schwerpunkte sollen in unserer Pfarrgruppe umgesetzt werden:

u	 FAMILIENARBEIT
	 •	 Es soll zunächst mit kleineren Veranstaltungen (1 x im Halbjahr) begonnen werden. 
	 	 Das könnte ein Spielenachmittag, eine Wanderung oder ein Tagesausflug sein.  
	 	 Erst wenn sich eine Gruppe etabliert hat, kann auch eine Familienfreizeit z. B. in Brebbia  
		  organisiert werden.  
	 	 In einem ersten Schritt wird mit dem Kindergottesdienstkreis Kontakt aufgenommen.
	 •	 Es wurde angeregt, das Familienfest der KJG wieder durchzuführen.  
	 	 Dazu wird Kontakt zur KJG Pfarrleitung aufgenommen.

u	 ANSPRECHBARKEIT VON PFARRERN, DIAKONEN, GEMEINDEREFERENTINNEN,  
	 MITGLIEDERN DES PFARRGEMEINDERATES
	 •	 Da feste Sprechzeiten erfahrungsgemäß nicht regelmäßig genutzt werden,  
	 	 sollen feste Sprechstunden um individuelle und flexible Terminabsprachen ergänzt werden. 
	 •	 Es muss den Gemeindemitgliedern vor Ort bekannt sein, wer auf welche Art erreichbar ist. Die  
	 	 Listen mit den Kontaktmöglichkeiten werden breit kommuniziert und sollen stets aktuell sein. 
	 •	 Seelsorger müssen möglichst von bürokratischen Aufgaben befreit werden. 
	 •	 Als Angebot für die Menschen ist eine „AnsprechBar“ angedacht, um dort präsent zu sein, 	 	
	 	 wo Menschen sich treffen (Marktplatz, Feste usw.). 
	 •	 Themen und Durchführung werden von den jeweiligen Ortsausschüssen besprochen und  
		  umgesetzt.

u	 NEUES FIRMKONZEPT
	 •	 Das neue Konzept besteht aus 4 Modulen:
	 -	  Identität und Ich (Was ist mir wichtig?)
	 -	  Gott (Was ist Gott für mich?)
	 -	 Kirche und Glaube (Wo ist Glaube erlebbar?)
	 -	 Heiliger Geist und Firmung (Wer ist der Heilige Geist?) 

	 •	 Beichte und Versöhnung (Think-about-Touren)
	 •	 Das neue Konzept wurde zusammen mit den Pfarreien Heidesheim,  
	 	 Wackernheim, Ingelheim und Schwabenheim entwickelt.
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Junge Familien in der Gemeinde
Schon seit sechs Jahren gibt es den Neugebore-
nenbesuchsdienst in Gau-Algesheim. Eine Gruppe 
von Frauen übernimmt diesen tollen Dienst für 
junge Familien im Städtchen.

Jedes Neugeborene bekommt in den ersten  
Lebenswochen einen kleinen Gruß unserer Pfarr-
gemeinde gebracht. Bisher waren das ein Flyer mit 
allen wichtigen Informationen, die man als junge 
Familie irgendwann einmal gebrauchen könnte, 
ein kleines Buch und ein Lätzchen - seit kurzem 
gibt es für jedes Kind stattdessen einen Wasch-
handschuh.

Es war uns bei der Auswahl und Gestaltung  
wichtig, nicht zu kirchlich-markant aufzutreten, 
sondern ein neutrales Geschenk zu überreichen, 
das im Alltag Verwendung findet und Freude 
bringt.

Die Reaktionen sind durchweg positiv und führten 
tatsächlich auch schon zu dem ein oder anderen 
Wiedereintritt und Kindstaufen, wo vorher keine 
geplant waren.

Wir freuen uns, dass es diesen Dienst gibt und er 
von so vielen jungen Frauen mit Freude gemacht 
wird! Herzlichen Dank dafür!

	 •	 Die Firmlinge aus allen Pfarreien  
	 	 wählen 1-2 Workshops aus jedem  
	 	 der Module aus, die pfarreiüber- 
	 	 greifend stattfinden. 
		  	
	 •	 Die Firmgottesdienste finden in den 	
	 	 jeweiligen Pfarreien statt.

Bild: Sarah Frank, Factum/ADP In: Pfarrbriefservice.de

Fotos und Text: Nina Klumb
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Dirigentenwechsel bei der 
Katholischen Kirchenmusik Ockenheim

Die Katholische Kirchenmusik 
Ockenheim startet nach der  
coronabedingten Zwangspau-
se mit einem neuen Gesicht am 
Dirigentenstab: Pèter Majer 
übernimmt ab Juni das Amt des 
Dirigenten. Seit 1995 stand das 
Orchester unter der musikali-
schen Leitung von Hans Kaszner. 

Der ehemalige Berufsmusiker 
des Hessischen Polizeiorches-
ters ist neben seinen beiden Di-

rigentenstellen auch bei „Ernst 
Hutter & Die Egerländer Musi-
kanten“ aktiv. Mit seiner Passion 
für böhmisch-mährische Blas-
musik förderte und begeister-
te er die Kirchenmusik in dem 
Genre umfangreich. Doch auch 
moderne Medleys und Klassiker 
der Film- und Musikwelt setzte 
er mit den Musikerinnen und 
Musikern auf Konzerten gekonnt 
um. Durch seine Verbindung 
nach Sulzheim konnten auch 

gemeinsame Auftritte mit dem 
Musikverein dort stattfinden, 
und auch mit dem Katholischen 
Kirchenchor Ockenheim wurde 
ein Konzert veranstaltet. Zum 
Ende seiner Amtszeit soll ein Ab-
schiedskonzert stattfinden, mit 
dem er gleichzeitig auch sein 
26-jähriges Jubiläum feiert. Die 
Vorbereitungen zu diesem Kon-
zert werden unter seiner Leitung 
stehen, die Nachfolge wird Pèter 
Majer antreten. Der 27-jährige 
Trompeter und Dirigent arbeitet 
in der Musikpädagogik und ist 
in der Ausbildung von musikali-
schem Nachwuchs aktiv. Wäh-
rend und nach seinem Musikstu-
dium spielte er mit seiner Brass 
Band Europa-Tourneen und ist 
als Musiker in mehreren Verei-
nen und Ensembles aktiv. Er be-
ginnt seine Stelle als Dirigent der 
Katholischen Kirchenmusik im 
Juni mit Satzproben, da Proben 
im größeren Rahmen aufgrund 
von Corona noch nicht möglich 
sind. 

Die Kirchenmusik blickt auf eine 
lehr- und erfolgreiche Zeit mit 
Hans Kaszner zurück und freut 
sich auf ein gemeinsames Ab-
schiedskonzert. Des Weiteren 
heißt sie Pèter Majer herzlich 
willkommen und ist gespannt 
auf die zukünftige Zusammen-
arbeit.

Sonja Schäfer
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Erstkommunion in der Pfarrgruppe
13.06.2021 - Erstkommunion im Welzbachtal

Ortsausschuss Ober-Hilbersheim tagte am 07. Juli

„Gottes Liebe lässt uns wachsen“ - unter diesem 
Motto fand am 13.06.2021 die feierliche Erstkom-
munion der Kinder unserer Pfarrei aufgrund der 
Corona bedingten Einschränkungen wie auch im 
vergangen Jahr in der Pfarrkirche Gau-Algesheim 
statt. 
Nach der Vorstellung der Kinder im Gottesdienst 
am 1. Advent begann eine etwas andere, aber 

dennoch intensive Vorbereitungszeit auf dieses 
wichtige Ereignis. 

Mit einem Dankgottesdienst am 04.07.2021 vor 
der Pfarrkiche in Ober-Hilbersheim konnte ein 
schöner Abschluss der Kommuionzeit gefeiert 
werden. 
Sonja Schäfer

Als erster wichtiger Tagesordnungspunkt stand die 
Reflektion der verschiedenen Feste und ihre Um-
setzung unter Corona, die dieses Jahr schon fast 
routiniert gelaufen sind. Einen Ausblick haben wir 
genommen auf den Kerbegottesdienst am 11. Juli 
2021 in Ober-Hilbersheim, sowie die Segensfeier 
in der Grundschule in Appenheim und das Pfarr-
fest, der dieses Jahr mit dem Kinderkirchentag 
verknüpft werden soll. Motto wird sein „Miteinan-
ders füreinander“ – Unsere Gemeinde ist bunt!

Wie auch im Gesamtgemeinderat machten wir uns 
Gedanken über Projekte für die Familienarbeit und 

freuen uns schon auf die konkrete Umsetzung! Ein 
erster Versuchsballon mit der „Ansprechbar“ soll 
am Erntedankfest am 03. Oktober 2021 gestartet 
werden. Hier möchten wir Jung und Alt einladen 
nach dem Gottesdienst bei einem Getränk zu ver-
weilen und ins Gespräch zu kommen.

Eine wichtige Information: Bitte bringen sie ab 
dem 18. Juli 2021 Ihr Gesangbuch mit in den 
Gottesdienst. Es darf im Freien wieder mitge-
sungen werden!

Sonja Schäfer
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27.06.2021 - Erstkommunion in Gau-Algesheim

Auch die zweite „Corona-Kommunion“ in unserer 
Pfarrgruppe wich von jahrzehntelang gewohnten 
Abläufen ab. Wie letztes Jahr waren Abstands-
regeln und die Obergrenze von 100 (Gau-Alges-
heim) bzw. 50 (Ockenheim) Gottesdienstbesu-
chern entscheidend: Da pro Kommunionkind 
nur eine Handvoll Gottesdienstbesucher an der 
Messe teilnehmen konnte, wurden die Gruppen 
auf verschiedenen Sonntage verteilt. So gab es 
also in Gau-Algesheim an zwei Sonntagen drei  

Erstkommuniongottesdienste (für die Kinder aus 
dem Welzbachtal und aus Gau-Algesheim) sowie an  
einem Sonntag einen in der Ockenheimer Pfarrkir-
che für die dortigen Kinder. All diese Feiern wurden 
ganz unterschiedlich musikalisch begleitet haben: 
Noch einmal ein großes Dankeschön an alle Orga-
nisten, Chorissima, der Ockenheimer Kirchenchor 
und Marina Herrmann mit Band Ruhama!
 

Schön, sinnvoll & feierlich
Wieder zeigte sich: Für einen feierlichen und zuge-
wandten Gottesdienst braucht es nicht viele Men-
schen und übervolle Bänke. 

Auch mit wenigen Kindern kann z.B. ein „großer“ 
Einzug gelingen. Vielleicht sind die Kinder in einer 
kleinen Gruppe noch mehr bei der Sache? 

Diesen Eindruck konnte man gewinnen, als sie sich 
zum Vaterunser im Altarraum im Kreis aufstellten, 
mit Abstand zwar, aber verbunden durch bunte 
Tücher. Als nach dem Hochgebet der „Weg in die 
Stille“ folgte, den die Kinder in den Weggottes-
diensten eingeübt hatten, waren alle ganz bei sich 
und bereit, Jesus im Brot zu empfangen. 
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Kinder Palliative Care Team Mainz

Zentrum für ambulante Hospiz- und
Palliativversorgung Mainz/Rheinhessen gGmbH

Weißliliengasse 10
55116 Mainz

Tel.: 06131 - 636 25 68
Fax:  06131 - 636 25 53

kinderpalliativteam@mainzer-hospiz.de
www.mainzer-hospiz.de

So erreicht uns 
Ihre Unterstützung

Spendenkonto:
Kinderpalliativteam
Mainzer Volksbank
IBAN: DE67 5519 0000 0120 1200 19
BIC:  MVBMDE55
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Du zählst, weil Du Du bist. Und Du wirst
bis zum letzten Augenblick Deines Lebens
und darüber hinaus eine Bedeutung haben.
                          In Anlehnung an Cicely Saunders

Telefon: 06131 - 636 25 68
kinderpalliativteam@mainzer-hospiz.de

Was Sie tun können

Die Krankenkassen übernehmen die medizinischen 
und pflegerischen Leistungen. 

Für ergänzende Angebote, wie z.B. psychosoziale 
Unterstützung oder sozialrechtliche Beratung sowie 
andere unterstützende Maßnahmen, ist das Kinder-
palliativteam Mainz auf Ihre Hilfe angewiesen. 

Kinder Palliative Care
Team Mainz

Erstgespräch
im häuslichen 

Umfeld 
mit Eltern und 

Primärversorgern

Anforderung
und Prüfung

medizinischer 
Unterlagen

Termin-
vereinbarungen

für das 
Erstgespräch

Ablauf und Beantragung einer 
SAPV-Leistung 

Anfragen
einer SAPV-Versorgung
an unser Team können

durch Eltern, Pflegedienste, 
Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienste, 

Kinderärzte und 
Kliniken erfolgen.Aktive 

Kontaktaufnahme
der Eltern mit

dem pädiatrischen 
SAPV-Team

Ihr Antrag 
wird vom 

betreuenden Kinderarzt 
mit unserer Hilfe 
ausgestellt und 

von uns an
die Krankenkassen 

verschickt

Gottes Liebe lässt uns wachsen
Ein großer Regenbogen (dessen Transport zwischen den einzelnen Pfarrkirchen nicht ganz trivial war) 
wurde als zentrales Element gut sichtbar vor dem Hochaltar aufgebaut. Als Zeichen des Alten Bundes zeigt 
er sehr die Verbindung zwischen Gott und den Menschen und sein Versprechen, uns immer zu begleiten. 
Nach und nach wurde er im Laufe des Gottesdienstes von den Kindern mit Symbolen geschmückt. Damit ein  
Regenbogen entstehen kann, braucht es Sonne und Regen, die gemeinsam Leben ermöglichen. Wie 
bunt dieses Leben sein kann, zeigten am Ende die übervollen Blumenkästen im Altarraum, in die all die 
prächtig bemalten Blumen, Schmetterlinge, Vögel, Ähren und Bäume gesteckt wurden, überspannt von 
den farbigen Bögen mit Portraitfotos aller Kommunionkinder aus der Pfarrgruppe.

Du zählst, weil du bist
Die Kollekte von 1.300 € fließt dieses Jahr in den  
Mainzer Verein Impact, der schwerkranke Kinder und 
ihre Familien betreut, damit sie ihre kostbare Zeit  
zuhause statt im Krankenhaus verbringen können. 
Sie organisieren z.B. Beatmungsgeräte, überneh-
men medizinische Behandlungen und sind auch für  
Eltern und Geschwister da.

Verena Große Liesner   
Fotos © Friedel Becker



Action – … und Cut! Wie können wir uns 
den Heiligen Geist vorstellen?

Vier Jugendliche machten sich in dem Workshop 
Brickfilm auf den Weg, um Spuren des Heiligen 
Geistes zu entdecken. Dazu beschäftigten wir uns 
mit verschiedenen Bibelstellen, in denen vom Hei-
ligen Geist die Rede ist. Im Anschluss suchten sich 
immer zwei Partner eine Bibelstelle aus und ver-
suchten diese  mit einem Stop-Motion-Film um-
zusetzen. So kamen die Feuerzungen neu inter-
pretiert als Grashalme auf die Jünger herab und 
begeisterten die Figuren-Jünger zu einem Tanz. 
Bei der Taufe Jesu stand der Satz „Du bist mein ge-
liebter Sohn!“ im Vordergrund.

Begeisterung – „Wer begeistert lebt, 
kann die Welt verändern!“
Es gibt einen Ort, der schon viele Jahrzehntelang 
Jugendliche immer wieder aufs Neue begeistert: 
das ist Taizé. Ein Ort in Frankreich, an dem sich 
Brüder niedergelassen haben und Jugendliche aus 
der ganzen Welt einladen, um mit ihnen um den 
Frieden zu beten. Der Gründer dieser Gemein-
schaft Frère Roger sagte einmal: „Lebe das, was 
du vom Evangelium verstanden hast. Und wenn es 
noch so wenig ist. Aber lebe es.“ Und so versuch-
ten wir im Bibelteilen zu erschließen, was uns das 
Evangelium ganz persönlich sagen möchte. Keine 
leichte Aufgabe! Aber die Jugendlichen haben sich 
darauf eingelassen.
Im Gottesdienst selbst bekamen sie noch einen 
Gebetsgutschein, mit dem sie Fürbitte für einen 
Freund oder eine Freundin oder jemanden aus der 
Familie halten konnten.

Handlettering Bible Journaling
In entspannter Atmosphäre trafen sich sieben 
Jugendlichen, um beim Handlettering Bible Jour-
naling verschiedene Bibeltexte mit einer Art Kal-
ligraphie kreativ zu gestalten. Dabei wurden die 
Bibeltexte noch einmal ganz anders wahrgenom-
men, als wenn man sie einfach nur liest.
Gedanken durften die Jugendlichen sich dann 
auch noch machen, welche Pläne sie für 2021 ha-
ben. Welche Dinge vielleicht auf ihrer Bucketlist 
(=Löffelliste) stehen. (Mit der Bucket List ist eine 
Aufstellung aller Dinge gemeint, die man vor sei-
nem Tod noch erledigen will.) Eine solche Liste 
hilft einem zu unterscheiden, was einem wirklich 
wichtig ist.

Psst… Postgeheimnis!
Über diesen Workshop lässt sich nicht viel berich-
ten, da die Jugendliche sehr persönliche Briefe an 
die Bewohner des Albertusstifts geschrieben ha-
ben. Frau Ebling berichtete, dass die Bewohner 
voller Vorfreude sind und es kaum erwarten kön-
nen, bis sie Ihren Brief erhalten!
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und hoffen 
auf gute Antworten für die Jugendlichen.

Einige Workshops stehen noch aus,  
sowie die Think-About-Tour am  
04. September 2021.
Stefanie Anders
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Neues aus der Firmvorbereitung
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Am 27. Juni 2021 wurde in Ockenheim  
St. Peter und Paul das Patrozinium gefeiert.

Zum Jahrestag der Heiligen der Kirche wurden  
Alisa Petry, Nadine Späth und Antonia Striegler 
von ihrem Messdiener-Dienst verabschiedet. 

Wie Petrus mit dem Satz „Du bist der Christus, der 
Sohn des lebendigen Gottes.“ sein Glaubensbe-
kenntnis spricht, so bezeugten diese drei Minist-
ranten ihren Glauben immer wieder, wenn…

…sie die Fahne so oft hoch gehalten haben!
…sie den Jüngeren oft zur Seite gestanden haben!
…sie so verlässlich ihren Dienst erfüllt haben!
…sie ihre Freude in den Gottesdienst gebracht 
haben!

Gott sei Dank, dass sie Minis waren! 

So sehr wir sie in Ockenheim als Messdiener ver-
missen werden, so dankbar sind wir für die Zeit, 
die wir mit ihnen hatten. Und wir sind uns sicher, 
dass sie sich an ihre Freundschaft mit Jesus erin-
nern. 
Stefanie Anders

Verabschiedung von drei Ministranten in Ockenheim
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Es wurden kurze Videos gedreht, die Woche für 
Woche in Facebook eingestellt werden. Für die 
KJG brachte das ca. 1.100 Aufrufe, auch für die 
KÖB und den Weltladen hat sich die Zahl der Auf-
rufe gesteigert.
Dafür herzlichen Dank an die „Macher“!!!

Positiv wurde die Aktion für die Werbung neuer 
Messdiener aufgenommen: Die Kinder erhielten 
handgeschriebene Karten. Ein Video mit dem 
Obermessdiener wurde gedreht und eingestellt.

In der Folge haben sich 6 neue Kinder gemeldet. 
Sie wurden zu einem Ausflug auf den Barfußpfad 
eingeladen, begleitet vom Obermessdiener und 
Stefanie Anders. 
Marlene Reitz

https://www.facebook.com/pages/cate-
gory/Catholic-Church/Pfarrgruppe-Gau-
Algesheim-103559201637543/

Mediale Präsenz der Pfarrgruppe

DER WELTLADEN IST IN DEN SOMMERFERIEN VOM  
08. AUGUST BIS 28. AUGUST NUR AN DEN  
SONNTAGEN VON 11.00 - 12.00 UHR GEÖFFNET.



	

 Rainer Reitz, Im Hippel	8, 55435 Gau-Algesheim 
                                  Tel.: 06725 /2921 reitz.rainer@t-online.de 

Liebe	BenediktFreunde,	

nach	 der	 monatelangen,	 Corona	 bedingten	 Zwangspause	 wagen	 wir	 unter	 Beachtung	 der	 geltenden	
Vorgaben	vorsich=g	einen	Neuanfang	mit	einigen	Änderungen,	um	deren	Beachtung	wir	biAen.	

Wir	 treffen	uns	 am	Dienstag,	 03.08.2021	um	18.00	Uhr	nicht	wie	 gewohnt	 im	Kloster	 Jakobsberg,	

sondern	 im	neuen	Familienzentrum	von	Gau-Algesheim	 in	der	Karl-Domdey-Straße.	 Für	die	
auswär=gen	Freunde	folgender	Hinweis:	Das	Familienzentrum	befindet	sich	unmiAelbar	am	Festplatz,	dort,	
wo	auch	das	Weinfest	gefeiert	wird	und	wo	auch	der	historische	Graulturm	steht.	Parkmöglichkeiten	gibt	es	
auf	dem	Festplatz.	Über	die	neue	Welzbachbrücke	gelangen	wir	in	den	großen	Saal	des	Zentrums.	

Um	18.00	Uhr	erwartet	uns	dort	Dekan	Pfarrer	Henning	Priesel.	 
Er	spricht	zu	dem	brandaktuellen	Thema:		

„Priesterlose	SonntagsgoGesdienste	–	Wie	können	wir	in	einer	 
zukünMigen	Großpfarrei	unseren	Glauben	bekennen?“	

Das	 Thema,	 der	 Referent	 und	 das	 neue	 Familienzentrum	 dürYen	 Eure	 Neugier	 geweckt	 haben	 und	
ausreichend	Mo=va=on	sein,	unserer	Einladung	zu	folgen	und	mit	uns	den	Neustart	zu	wagen.	

Nach	dem	Vortrag	bietet	sich	die	Gelegenheit,	die	Räumlichkeiten	des	neuen	Zentrums	mit	der	integrierten	
KindertagesstäAe	zu	besich=gen,	unter	der	Voraussetzung,	dass	die	Zahl	der	Teilnehmenden	nicht	gegen	die	
VorschriYen	der	Pandemie	verstößt.	Alle,	die	die	KiTa	betreten,	müssen	dann	Überschuhe	anziehen.		

Bei	Bedarf	und	entsprechender	Teilnehmerzahl	müssen	wir	nicht	gleich	heimgehen,	sondern	könnten	uns	
zu	 einem	 Plausch	 in	 einer	 StraußwirtschaY	 zusammensetzen.	 Wir	 haben	 bes=mmt	 viel	 zu	 erzählen	 und	
wollen	 auch	 einen	 Blick	 in	 die	 nahe	 ZukunY	 werfen.	 Die	 Organisatoren	 werden	 sich	 um	 ein	 ruhiges,	
ansprechendes	Plätzchen	kümmern.	

Füllt	biAe	das	AnmeldeblaA	vollständig	aus	und	sendet	es	unterschrieben	bis	zum	19.07.2021	an:	

Christoph	Kretschmer	
Kloppgasse	13	

55435	Gau-Algesheim	

																																																		Wir	freuen	uns	auf	das	Wiedersehen	mit	Euch!	

Eure	Organisatoren	
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Herzliche EInladung an  ALLE Interessierten! Sie können sich bei 

Christoph Kretschmer melden und teilnehmen!



Redaktion: 
Henning Priesel (V.i.S.d.P.)
Verena Große Liesner, Wilfried Kasig, 
Nina Klumb, Rainer Reitz – (Gau-Algesheim) 
Gaby Schweikard – (Ober-Hilbersheim)
Arnold Gros – (Ockenheim)

Herausgeber:
Pfarrgruppe Gau-Algesheim 
die katholischen Kirchengemeinden 
St. Cosmas & Damian Gau-Algesheim,
St. Josef Ober-Hilbersheim und 
St. Peter & Paul Ockenheim

Redaktionsanschrift:
Schlossgasse 1, 55435 Gau-Algesheim, 
Telefon 06725 2421, Fax 06725 6143
E-Mail: turmblick@dekanat-bingen.de

Dieser Newsletter erscheint nur online
Satz & Layout: Nina Klumb

Unsere  Pfarrgruppe im Internet:
http://dcms.bistummainz.de/bm/dcms/sites/pfar-
reien/dekanat-bingen/pvpg/pv_gaual/index.html

Impressum

Pfarrgruppe Gau-Algesheim

14-Nothelfer-Hauptwallfahrt
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Die Haupt-Wallfahrt kann nicht so gefeiert wer-
den wie sonst üblich. 

Es gibt keine Prozessionen von der Pfarrkirche  
St. Peter und Paul zum Jakobsberg und zurück, 
weil eine musikalische Begleitung durch die 
KKM-Ockenheim nicht möglich und aufgrund des  
Abstandsgebots auch eine Prozession in sinnvoller 
Ordnung nicht durchführbar ist. 

Der Gottesdienst am Sonntag 25.07.2021 um 9:30 
Uhr wird auch nicht am Freialtar vor der Kirche auf 
dem Jakobsberg, sondern im Kreuzgang gefeiert 
(mit 40 Plätzen - und weiteren 40 Plätzen in der 
Kirche, in die dann allerdings nur der Ton übertra-
gen wird.) 

Dieser Gottesdienst wird von Weihbischof Dr. Udo 
Markus Bentz zelebriert werden und er wird auch 
die Predigt halten. 

Unter dem Motto „300 plus“ wird das Jubiläum 
„300 Jahre 14-Nothelfer-Verehrung“ aus dem Jahr 
2020 nachgefeiert und das „Plus“ besteht in der 
100-Jahr-Feier benediktinisch geprägten Lebens 
auf dem Jakobsberg, weil Trappisten, ein bene-
diktinischer Reformorden aus dem Mittelalter, aus 
dem Kloster Echt im Jahr 1921 hierher kamen.

Eine Verköstigung der „Wallfahrer*innen“ im An-
schluß an den Gottesdienst ist pandemiebedingt 
nicht möglich. Auch die Vesper um 12:30 Uhr muß 
leider entfallen. 

Für eine Teilnahme an der Wallfahrt sind die Ein-
haltung der geltenden Hygienevorschriften und 
eine Anmeldung – bitte direkt bei P. Gallus Kappel 
(06725/304-451), nicht über das Pfarrbüro – er-
forderlich. 
P. Rochus OSB

Infos unter:  

 https://bistummainz.de/einrichtun-
gen/kloster-jakobsberg/aktuell/wall-
fahrten/

© Arnold Gros
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